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Nachhaltigkeit

Weiterverwertung

Nutzung von Holzresten zur Herstellung 

anderer Produkte oder zur 

Energiegewinnung

Verschnittreste aus dem Holzbau 

werden zu Holzpellets verarbeitet

Wiederverwertung
Aufbereitung von Holz zur Herstellung 

neuer Baustoffe

Rückbauholz wird zu neuen OSB-

Platten verarbeitet

Weiterverwendung
Nutzung von Bauteilen für einen anderen 

Zweck oder Ort

Alte Holzbalken werden als Sichtbalken 

in einem Neubau genutzt

Wiederverwendung
Erneute Nutzung für denselben Zweck, 

möglichst unverändert

Schalholz wird auf mehreren Baustellen 

wiederverwendet

Quelle: https://www.biovox.systems/recycled -medical-grade/ , 07.05.2025 3

u Vermeiden ist besser als rezyklieren

u Ziele:

u Graue Emissionen in der Produktion minimieren (vermeiden)

u CO2 binden in Baustoffen und Gebäuden (senken)

u 1 m3 Holz speichert 1 to CO2

u Neue Verwendungs- und Verwertungswege für Baustoffe finden (rezyklieren)

https://www.biovox.systems/recycled-medical-grade/


Beispiel Nachhaltigkeit: Punt Mulegn

Fotograf: Benjamin Hofer Photographie 4

Ort: Parsonz, GR

Baujahr: 2023

Holzvolumen: 66 m3

Kosten total: 1 Mio. CHF 



Punt Mulegn

Alte Brücke Neue Brücke (alte Auflager)

Fotograf Bild links: Walter Bieler   Fotograf Bild rechts: Benjamin Hofer Fotografie   5

Verkehrslast: 6 to Verkehrslast: 32 to



Punt Mulegn

Fotograf: Walter Bieler 6

Á Gesamtlänge: 52 m

Á Fahrbahnbreite: 4.5 m



Punt Mulegn

Quelle: Graue Energie von Neubauten, energieschweiz, Bundesamt für energie Bfe, 2017 7

66 m3 Holz speichern ca. 66 to CO2e. Somit ergibt sich bei Abzug der 

Treibhausgasemissionen eine positive Ökobilanz von 11 Tonnen CO2e.

Primärenergie: In der Natur vorhandene, noch nicht umgewandelte Energieform, welche für Herstellung, 

Betrieb und Entsorgung verwendet wird. Dazu zählen Energieträger wie Erdöl, Erdgas, Kohle, Uran, Sonne, 

Wind, Wasser und Biomasse.

Graue Energie: Graue Energie bezeichnet die gesamte nicht erneuerbare Primärenergie, die für Herstellung, 

Verarbeitung, Transport und Entsorgung eines Produkts oder einer Dienstleistung benötigt wird ð

einschließlich aller vorgelagerten Prozesse vom Rohstoffabbau bis zur Entsorgung.

Treibhausgasemissionen: Bezeichnen die Gesamtheit klimawirksamer Gase, die in die Atmosphäre gelangen. 

Sie werden als COѩ-Äquivalente angegeben, um ihre Wirkung auf das Klima vergleichbar zu machen.



Pfarreizentrum Bonaduz

Fotograf: Ralph Feiner 8

Ort: Bonaduz, GR

Architekt : Walter Bieler

Baujahr: 2007

Holzvolumen: 110 m3

Kosten total: 1.3 Mio. CHF



Pfarreizentrum Bonaduz
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Á Brettschindeln als Fassadenverkleidung

Mehrzwecksaal

280

334

180

226



Pfarreizentrum Bonaduz

Fotograf: Walter Bieler / Ralph Feiner 10



Pfarreizentrum Bonaduz

Fotograf: Walter Bieler / Ralph Feiner 11



Pfarreizentrum Bonaduz

Fotograf: Walter Bieler / Ralph Feiner 12



Schulhaus Untervaz

Fotograf: Roger Frei 13

Ort: Untervaz, GR

Architekt: Oeschger 

Architekten AG

Baujahr: 2011 / 2012

Kosten total: 14.1 Mio. CHF 



Schulhaus Untervaz
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Á 36 cm Wärmedämmung

Á Dämmstärken nehmen immer 

weiter zu

Á Vorteil des Holzbaus:

Tragkonstruktion kann in der 

Dämmebene erstellt werden



Schulhaus Untervaz
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Tegia da Vaut, Domat / Ems

Fotograf: Ralph Feiner 16

Ort: Domat / Ems GR

Architekt: Caminada 

Architekten SIA ETH

Baujahr: 2013

Holzvolumen: 100 m3



Tegia da Vaut
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Á Verwendung von ausschliesslich leimfreiem Konstruktionsholz 

aus der Gemeinde Domat / Ems

Á Stabilität wird durch Diagonalschalung in Wänden, Decke und 

Boden gewährleistet



Tegia da Vaut

Fotograf: Ralph Feiner 18


